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1. Abbauplanung und Oberflächeneinleitung zur Tiefsohle

Der Abbau im beantragten Erweiterungsgebiet wird so geplant, dass kein Wasser
aus im Zuge des Abbaufortschritts aufgeschlossenen Oberflächen in den in west-
licher und nördlicher Richtung verlaufenden Mapferdinger Bach abfließen kann.

Dabei ist der Abbau im Erweiterungsbereich des Steinbruchs Hötzelsberg in 4
Abbauabschnitte untergliedert (siehe Abb. 1). Die Untergliederung und die
Verringerung der Fläche 2b hat keinen relevanten Einfluss auf die im Endausbau
anfallende Wassermenge und wird als Sicherheitsfaktor belassen.

  Abb. 1 Abbauabschnitte 1a/1b/2a/2b

Das anfallende Niederschlagswasser wird der Tiefsohle des Steinbruchs zugeleitet.

2. Bestehende Verhältnisse

Westlich des Steinbruchs befindet sich auf  Höhe ein ca.  großes Auf-
fangbecken, das mit Rohren DN 150 mit dem ca.  großen Rückhaltebecken 7
auf  Höhe sowie dem ca.  großen Absetzbecken 8 auf  Höhe ver-
bunden ist. Vom Rückhaltebecken 7 verläuft ein Rohr mit DN 150 in ein ca.
großes Absetzbecken 6 auf  Höhe, welches ebenfalls mit dem Absetzbecken 8
verbunden ist [26].
Die Entwässerung der Abraumhalde (Teilfläche 7) erfolgt durch Versickerung in ei-
nem umliegenden Ringgraben. Der LKW-Halteplatz (Teilfläche 5) und der dazugehö-
rige Anfahrtsweg liegen abschüssig Richtung des nord-westlich liegenden Absetz-
beckens und werden über eine, am Fahrbahnrand installierte Rinne, in dieses ent-
wässert.
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3. Oberflächenabfluss

Der Oberflächenabfluss entsteht hauptsächlich aus Niederschlägen im Bereich des
Steinbruchs. Die hier zu Grunde liegende Berechnungsgröße ist die Regenspende

 d.h. der Niederschlag bei einem Regenereignis, das 72 Stunden lang ist und
mit einer statistischen Wahrscheinlichkeit alle 5 Jahre auftritt [27, p. 22]. Der laut den
KOSTRA-Daten zugrunde liegende Wert für den Bereich des Steinbruchs liegt bei

 (siehe Abbildung 11).

Um das zu bewältigende Volumen zu bestimmen ist es notwendig eine Volumen-
bilanz aufzustellen, die Niederschlagsmenge, die zu erwartende Verdunstung und
die je nach Bodenbeschaffenheit auftretende Versickerung in Betracht zieht.

Die Niederschlagsmenge ( ) ist durch Bezug der Regenspende auf die zu

betrachtende Fläche ( in ) zu ermitteln. Somit entsteht ein Abflusswert in .

Um die Verdunstung zu ermitteln, wird eine sog. Verdunstungshöhe mittels der Karte
des Bayerischen Landesamt für Umwelt festgelegt. Im Fall des Gebietes in Auerbach
ergibt sich hier ein Wert von . Um die Verdunstung zu berechnen, wird dieser

Wert mit der Fläche multipliziert und auf die Einheit  umgeformt.

Zur Bestimmung der abfließenden Wassermenge ist der Faktor der
Bodenbeschaffenheit hauptsächlich verantwortlich. Aus dieser ergibt sich nach DWA-
M 153 ein mittlerer Abflussbeiwert m zudem muss berücksichtigt werden, dass das
bereits verdunstete Wasser aus der Gleichung zur Berechnung der versickernden
Wassermenge subtrahiert werden muss. Somit ergibt sich:

Im Folgenden werden nach bekanntem Schema die Abflüsse der einzelnen Teil-
flächen ermittelt:
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Abbauflächen Bestand (Teilfläche 1): Aufgrund von Granitgestein ergibt sich laut
DWA-M 153 eine Abflussbeiwert . Die Fläche dieses Bereichs beträgt 12,6
ha. Die anzuwendende Regenspende, sowie die Verdunstungshöhe sind im Gesam-
ten Bereich bei   [19] bzw.  anzusetzen.

Somit ergibt sich ein Abfluss für die Teilfläche 1 von

Abbauflächen Erweiterung (Teilfläche2): Auch hier ist ein Abflussbeiwert ,
eine Regenspende  bzw. eine Verdunstungshöhe von  anzusetzen.
Die Teilfläche hat eine Größe von

Somit ergibt sich ein Abfluss für Teilfläche 2 von

Anlagenfläche (Teilfläche3):  Zur Ermittlung des Abflussbeiwertes nach DWA-M

von . Regenspende und Verdunstungshöhe bleiben gleich wie bei den an-
deren Flächen. Die Teilfläche erstreckt sich über

Somit ergibt sich ein Abfluss für Teilfläche 3 von

Fläche der Absetzbecken (Teilfläche 4): Aufgrund der Füllung der Becken mit
Wasser wird ein Abflussbeiwert von  angenommen. Auch hier bleiben die
Regenspende und die Verdunstungshöhe gleich. Die Teilfläche 4 dehnt sich über

 aus.

Somit ergibt sich ein Abfluss für Teilfläche 4 von
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Haltefläche LKW + Straße (Teilfläche 5): Für die asphaltierte Fläche wird ein Ab-
flussbeiwert von  angesetzt. Regenspende und Verdunstungshöhe ändern
sich nicht. Die Größe der Halteflächen beträgt .

Somit ergibt sich ein Abfluss für Teilfläche 5 von

Böschungsflächen (Teilfläche 6): Zur Bewertung des Abflusses wurde bei den Bö-
schungsflächen ein Kies- und Sandboden als Berechnungsgrundlage herangezogen.
Der daraus resultierende Abflussbeiwert beträgt . Regenspende und Ver-
dunstungshöhe ändern sich nicht. Die Böschung erstreckt sich über eine Fläche
von .

Somit ergibt sich ein Abfluss für Teilfläche 6 von

Flächen der Abraumhalde (Teilfläche 7): Der Untergrund der Halde besteht aus ei-
nem bindigen Boden (Schluff), daraus ergibt sich ein Abflussbeiwert . Auch
in diesem Bereich bleiben Regenspende und Verdunstungshöhe gleich. Die Fläche
der Halde beträgt .

Somit ergibt sich ein Abfluss für Teilfläche 7 von

Abfluss Bestandsflächen gesamt: Hierzu zählen die Teilflächen 1,3-7.

Abfluss Erweiterung gesamt: Hierzu zählen sowohl die Abflüsse der Bestandsflä-
chen als auch die durch Erschließung der Erweiterungsflächen anfallenden Abflüsse.
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Das Regenwasser aus der Abbaufläche sammelt sich in der Tiefsohle des Stein-
bruchs. Diese dient dementsprechend als Rückhaltebecken und ist auch bei Stark-
regenereignissen groß genug das Volumen aufzunehmen. Das angestaute Wasser
wird anschließend mit einer Pumpe der Leistung von  in das Auffangbecken ge-
leitet. Für die gesamte Abbaufläche Tlf.1,2 ergibt sich für die Aufenthaltszeit von 3
Tagen ein Volumen von . Somit dauert es insgesamt 4,9 Tage, bis das
Regenwasser in das Auffangbecken gepumpt wird.

4. Bemessung der Absetzbecken

Zur Bemessung des Absetzbeckens wird, laut Merkblatt 4.5/5 des Bayerischen Lan-
desamtes für Umwelt, für einen Steinbruch eine Mindestaufenthaltsdauer des Was-
sers von 3 Tagen angesetzt  [28, p. 22]. mit

Daraus ergeben sich folgende Werte:

Abbaufläche Bestand (Teilfläche 1):

Abbaufläche Neu (Teilfläche 2):

Anlagenfläche (Teilfläche 3):

Flächen der Absetzbecken (Teilfläche 4):

Haltefläche LKW + Zufahrt (Teilfläche 5):

Böschungsflächen (Teilfläche 6):

Somit ergibt sich ein gesamtes abzusetzendes Volumen von:

Zur Aufnahme des abzusetzenden Volumens dienen die Becken: Auffangbecken,
Rückhaltebecken 7, sowie die Absetzbecken 8 und 6. Deren Volumina wurden mit
Hilfe der Oberflächen und der vor Ort ermittelten durchschnittlichen Tiefen bemes-
sen. Zur Berechnung wird das Volumen eines Quaders angenommen.

Somit ergeben sich folgende Werte:
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Rückhaltebecken 7: Grundfläche:  Tiefe:

Absetzbecken 6: Grundfläche:  Tiefe:

Absetzbecken 8: Grundfläche:  Tiefe:

Auffangbecken: Grundfläche  Tiefe:

Bei Bedarf kann zusätzlich das Auffangbecken mit einem Volumen ( )
entleert werden, um größere Wassermassen zwischenzuspeichern. Bei großen Ab-
flüssen kann die Tiefsohle des Steinbruchs selbst mit einer Fläche von ca.
auf  geflutet werden, sodass ein Aufnahmevolumen von ( )
entsteht. Zusammen mit den Absetzbecken ( ) entsteht ein Ge-
samtes aufnehmbares Volumen von ( ). Dies kann das Ge-
samte benötigte Volumen ( ) kompensieren.

Der Abfluss der Abbauflächen  kann in der Tiefsohle
( ) gespeichert werden. Um die Wasserspenden der restlichen
Flächen ( ) zu kompensieren, reichen die Absetzbecken
( ) aus.

5. Nachweis der Drosselöffnung

Die Einleitung in den Mapferdinger Bach ist nach dem gültigen Wasserrechts-
bescheid auf  begrenzt.

Der Ausfluss des zusätzlichen/neuen Absetzbeckens in den Mapferdinger Bach er-
folgt durch zwei KG-Rohre DN 200, welche sich einen Meter unter Dammkrone be-
finden. Eines der KG-Rohre ist bis ca.  unterhalb des Notüberlaufs nach oben
verlängert und fungiert als Vorablauf bevor der Notüberlauf benötigt wird. Das andere
ist auf DN 70 reduziert, um die Einleitmenge von  einzuhalten. Um das Rohr vor
Verstopfung zu sichern, ist es mit einer Einlaufsicherung, ausgeführt als Variante
Siebkasten, versehen.
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Abbildung 2: Drosselabfluss

Gültigkeitsbereich:

Öffnungsgröße Drossel:

Die Drosselöffnung des neuen Regenrückhaltebeckens muss eine Öffnungsgröße
von  haben um den Drosselabfluss von maximal  zu gewährleisten.

Dies entspricht einer notwendigen Rohröffnung von , was mit einem KG-Rohr
DN 70 ausgeführt ist.

5. Speichervolumina der Absetzbecken, Pumpleistung und Einleitmenge

An den Speichervolumina der Absetzbecken, an der Pumpleistung und an der Ein-
leitmenge in den östlich verlaufenden Mapferdinger Bach werden keine Änderungen
vorgenommen. Die Vorgaben der bestehenden wasserrechtlichen Erlaubnis bleiben
in Bestand.

Hötzelsberg, 26.01.2025
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